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Futtermittelaktion 

Aufgrund der schweren Unwetterkatastrophen in Oberkärnten haben wir bereits im Dezember einen 

Spendenaufruf für Futtermittel gestartet. Wir  möchten uns herzlich bei allen mitwirkenden Landwirten 

für die großzügigen Spenden bedanken, insgesamt konnten 54 Silage– und Heuballen gesammelt wer-

den. Weiters danken wir auch der Firma Reibnegger GmbH 

welche einen Teil der Transportkosten übernommen hat und 

Herrn GR Josef Steiner für die Organisation. 

Futtermittelspenden erfolgten durch folgende Betriebe: 

 Franz Wernig    

 Alfred Lassenberger 

 Johann Kraßnig 

 DI (FH) Franz Sabitzer 

 Ing. Hannes Lungkofler 

 Albin Trattnig 

Vielen Dank für die Hilfsbereitschaft! 

 

Vulgarnamenprojekt 

 

Haus- und Vulgarnamen sind ein jahrhundertealtes 
Kulturgut unserer ländlichen Regionen, die vielfach 
seit dem Mittelalter bekannt sind und als Identifikati-
ons- und Unterscheidungsmerkmal lange Zeit we-
sentlich wichtiger waren, als die Schreibnamen. Sie 
sind häufig Kombinationen von Vornamen von Vor-
besitzern mit Berufs-, Gewerbe-, Funktions- oder Ge-
gendbezeichnungen. Vulgarnamen verorten Men-
schen, und binden sie an einen konkreten Ort, an ein 
Haus bzw. einen Hof. Mit dem Strukturwandel des 
ländlichen Raums, der Abnahme von Bauernhöfen, 
der Abwanderung aus dem ländlichen Raum und der 
Zunahme von Neusiedlungen verschwinden Vulgar-
namen aus dem Bewusstsein und verlieren an Be-
deutung. 

Das Projektziel ist die Bewusstseinsbildung in der an-

sässigen Bevölkerung für den Wert ihrer Vulgarnmen  

 

 

als regionales Kulturgut und individuelles Identitäts-

merkmal. 

Am 27.03.2019 fand im Gemeindeamt die erste Arbeitskreissitzung zu den Erhebungen 
der Vulgarnamen von Bauernhöfen in unserer Gemeinde statt. 

Im Zuge des Projektes Ortskernbelebung Weitensfeld wird die Geschichte der Häuser aus 
dem Ort erarbeitet. 

Bild: vlg. Moser in Traming bei St. Andrä 



 

 

Glückwünsche 

1. Platz beim Lehrlingswettbewerb für Stefan Bader 

10 Jahre Ordination Dr. Rom—Höfernig 

Seniorenbund unter neuer Leitung 

35-jähriges Jubiläum Sängerrunde Mödring 

Beim Lehrlingswettbewerb der Elektrotechchniker KNG –Kärnten Netz GmbH 

konnte Stefan Bader den ersten Platz auf Landesebene und den  zweiter Platz auf 

Bundesebene durch sein unter Beweis gestelltes Können seines Handwerkes errei-

chen. 

Wir gratulieren Stefan ganz herzlich zu dieser gelungen Leistung und wünschen 

dem jungen Sieger alles Gute für seine berufliche Laufbahn.   

Grund zu feiern hatte Frau Dr. Christa Rom—Höfering mit 

Ihrer Assistentin Manuela.  

Die Mitglieder des Gemeindvorstandes durften zum zehn 

jährigen Bestandsjubiläum der Ordination in Weitensfeld 

die besten Glückwünsche  überbringen. 

Ein herzliches Danke für die kompetente und freundliche 

medizinische Versorgung. 

Die Sängerrunde Mödring veranstaltete im Zuge seines 35-jährigen Jubiläums einen Jubiläumslieder-

abend im Kultursaal Weitensfeld. 

Wir gratulieren der Sängerrunde Mödring zum Jubiläum und danken herzlich für die jahrelange  

intensive Vereinstätigkeit. 

2019 übernahm Herr Dir. Josef Leitgeb die Obmannschaft für den Seniorenbund Weitensfeld.  

Wir wünschen viel Freude, Engagement und Einsatz bei der neuen Aufgabe. 
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Junge Dame mit Power 

Jasmin Bauer, Tochter von Maria und Herbert Bauer—Erdbewegung 

Transporte Bauer hat mit ihren 21 Jahren schon sehr viel erreicht. Ne-

ben der Abgeschlossenen Friseurlehre mit anschließender Meisterprü-

fung arbeitet sie jetzt im elterlichen Betrieb tatkräftig mit. Mit dem 

erfolgreichen erlangen des LKW—Führerscheines lenkt sie nun einen 

Lastwagen mit 26 Tonnen im Unternehmen. 

Wir wünschen Jasmin viel Freude und vor allem eine unfallfreie Fahrt. 
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Am 26. Mai wird gewählt. Unsere „Amtliche 
Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Proze-
dere der Abwicklung – für Sie und für die Gemein-

de.  

 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürge-
rinnen und Bürger bei der bevorstehenden EU-
Wahl optimal unterstützen. Deshalb werden wir 
Ihnen Anfang Mai eine „Amtliche Wahlinformation 
– Europawahl 2019“ zustellen. Achten Sie daher bei 
all der Papierflut, die anlässlich der Wahl bundes-
weit (an einen Haushalt) verschickt wird, besonders 
auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung).  

 

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert 
und beinhaltet einen Zahlencode für die Beantra-
gung einer Wahlkarte im Internet, einen schriftli-
chen Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert sowie 
einen Strich-Code für die schnellere Abwicklung bei 
der Wahl selbst (für das Wählerverzeichnis). Doch 
was ist mit all dem zu tun? 

 

Zur Wahl am 26. Mai im Wahllokal bringen Sie den 
personalisierten Abschnitt und einen amtlichen 
Lichtbildausweis mit. Damit erleichtern Sie die 
Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr im Wähler-
verzeichnis suchen müssen.  

 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal 
wählen können, dann beantragen Sie am besten 
eine Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür 
bitte das Service in unserer  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
„Amtlichen Wahlinformation“, weil dieses persona-
lisiert ist. Nun drei Möglichkeiten: Persönlich in der 
Gemeinde, schriftlich mit der beiliegenden perso-
nalisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert 
oder elektronisch im Internet. Mit dem personali-
sierten Code auf unserer Wählerverständigungskar-
te in der „Amtliche Wahlinformation“ können Sie 
rund um die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre 
Wahlkarte beantragen. 

 

UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte mög-
lichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht per Tele-
fon beantragt werden! Der letztmögliche Zeitpunkt 
für schriftliche und Online-Anträge ist der 22. Mai. 
Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung zumeist 
mittels eingeschriebener Briefsendung auf Ihre an-
gegebene Zustelladresse. Die Wahlkarte muss spä-
testens am 26. Mai 2019, 17 Uhr, bei der zuständi-
gen Bezirkswahlbehörde einlangen. Sie haben wei-
ters die Möglichkeit, die Wahlkarte am Wahltag bei 
jedem geöffneten Wahllokal oder bei jeder Bezirks-
wahlbehörde abzugeben. 

Wahlservice zur Europawahl 2019 



 

 

Osterfeuer – Entzünden von Brauchtumsfeuer 

Bienenmeldungen 

Am Karsamstag werden vielerorts traditionelle Os-

terfeuer entzündet. Um die mögliche Gefahr eines 

Brandes zu vermeiden wird um Vorsicht gebeten. In 

Kärnten besteht eine generelle Meldepflicht eines 

Osterfeuers bei der zuständigen Gemeinde. 

Osterfeuer sind bis längstens 19.04.2019 12:00 Uhr 

im Gemeindeamt zu melden. 

Osterfeuer dürfen am Karsamstag entzündet wer-

den, sollte es am Karsamstag regnen darf dieses am 

Ostersonntag nachgeholt werden. 

Es dürfen nur biogene Materialien, das sind unbe-

handelte Materialien pflanzlicher Herkunft, wie z.B. 

Stroh, Holz, Rebholz, Schilf, Baumschnitt, Gras-

schnitt und Laub verbrannt werden. 

Wir wünschen Ihnen einen guten Verlauf Ihrer Os-

terfeier und wünschen allen Gemeindebürgern  und 

Gemeindebürgerinnen ein frohes Osterfest. 

 

 

Das Kärntner Bienenwirtschaftsgesetz sieht für Bienenhalter einige Meldeverpflichtungen vor. Lückenlose 
Meldungen von Bienenvölkern sind vor allem deshalb wichtig, um im Falle von Bienenseuchen flächende-
ckend notwendige Maßnahmen treffen zu können. Imker, die mit ihren Bienenvölkern außerhalb des Gemein-
degebietes vom Heimbienenstand wandern, müssen den Wanderbienenstand bekannt geben. 

Meldeverpflichtung für Heimbienenstände: 

Jeder Bienenhalter ist verpflichtet, bis spätestens 15. April  eines jeden Jahres alle Heimbienenstände unter 
Angabe folgender Daten dem Bürgermeister zu melden: 

• Standort des Bienenstandes (Grundstücksnummer, Katastralgemeinde) 

• Anzahl der Bienenvölker 
Bienenrasse, sofern nicht Bienen der Rasse „Carnica“ gehalten werden 

Für die Meldung der Bienen können Sie direkt bei der Marktgemeinde Weitensfeld  abholen. 

Kennzeichnung von Bienenständen: 

Jeder Bienenstand muss gekennzeichnet sein und zwar mit Name, Anschrift und Telefonnummer des Bienen-
halters. So kann im Falle von außergewöhnlichen Umständen (z. B. Auftreten von Bienenkrankheiten) der Bie-
nenhalter umgehend verständigt werden. 

Wanderimkerei – was ist zu beachten? 

Die Vorschriften hinsichtlich Bienenwanderung betreffen nur jene Imker, die Bienenvölker außerhalb des Ge-
meindegebietes ihres Heimbienenstandes bringen. Die Bienenwanderung unterliegt keiner zeitlichen Be-
schränkung. 

Wanderbescheinigung: 

Für eine Bienenwanderung innerhalb von Kärnten benötigt der Imker eine gültige Wanderbescheinigung. 
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Stammtisch—Pflegende Angehörige 

Die Darm- Gehirn-Gelenkssache 

Im Rahmen vom Stammtisch für Pflegende Angehörige am 

20.3.2019 gab der leerreiche und spannende Vortrag von 

Prof. Ausserwinkler nicht nur Einblick in die Zusammenhänge 

von Darm, Gehirn, Gelenke sondern zeigte auch dass wir mit 

unserem Verhalten positive oder negative Reaktionen auslö-

sen können. Neue medizinische Erkenntnisse von Prof. Aus-

serwinkler ließen konkrete Zusammenhänge zwischen Im-

munsystem, Darm, Gehirn, Muskeln und Gelenken erkennen. 

Wir hörten in den Ausführungen von Prof. Ausserwinkler 

über den enormen Entwicklungsschritte von 1981 bis 2019. 

Z. B. dass 2 Mill. Bakterien, die wir in und auf unserem Körper 

tragen, entscheiden über unser Krankheitsgefühl oder Wohl-

befinden. Wie eine 75-jährige Person im Laufe ihres Lebens 

30 Tonnen Nahrung zu sich genommen hat. Nun ist es wohl 

für uns verständlich, wie wichtig die Worte von Hippokrates 

sind:“ Nahrung soll Medizin sein“ 

Die Zusammensetzung der Bakterienlandschaft unseres Kör-

pers hängt aber nicht nur von der Ernährung, sondern auch 

von unserer Stimmung ab. Stimmen wir uns also ein – Nah-

rung ist Medizin für uns, aus der Apotheke Gottes. 

Laut Auftrag von Prof Ausserwinkler: 

Essen wir mehr Knoblauch- nicht aus China, sondern aus Ös-

terreich! 

Nehmen wir heimisches Leinöl zu uns! 

Freuen wir uns über viel heimisches Gemüse, ABER weniger 

Obst. Eine faustgroße Menge pro Tag genügt, der Fruchtzu-

cker lagert sich in der Leber ein und kann zu einer Fettleber 

führen! Wie wir es bereits vom Vortrag von Herrn Dr. Schmo-

liner ausführlich gehört haben. 

Fisch nur aus heimischen Gewässern! 

Ab und zu ein gutes Stück Fleisch vom heimischen Bauern 

und dazu ein Gläschen guten Rotwein. 

All das trägt zu unserer Gesundheit bei. 

Günstig noch dazu die 16 -8 Stunden Fasten Regel.  

Die Anwesenheit von 120 Personen zeigte wie wichtig das 

Thema ist. Gehen wir also mit neuen Erfahrungen und mit 

viel Bewegung in unsere Zukunft. 

Stammtischleiterin DGKS Helga Lerchbaumer 

Clown Doktors 
 

Lachen hilft heilen 

...humorvolle Begegnungen in Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen 

Humor macht viel mit den Menschen. Es ist wissenschaftlich bewiesen, dass Humor unseren Kreislauf 
stärkt. Wenn wir lachen, erfolgt die Ausschüttung von Glückshormonen und unser 
Immunsystem wird wieder angeregt. Humor tut allen gut! Darum ist der gemein-
nützige Kärntner Verein HUMORMEDIZIN im Krankenhaus Friesach im Einsatz und 
ermöglicht Erwachsenen und SeniorInnen, die heilsame Wirkung des Humors zu 
erleben. Lachen und Humor lassen Schmerzen und Sorgen in den Hintergrund tre-
ten. Helfen Sie mit und unterstützen Sie bitte die Arbeit der HUMORMEDIZIN mit 
Ihrer Spende unter: 

Bank Austria, IBAN: AT09 1200 0100 2246 2252, BIC: BKAUATWW 

www.humormedizin.at 
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http://www.humormedizin.at/
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Werte Hundebesitzer und Hundebesitzerinnen, 

  BEKÄMPFUNG DES HUNDEKOTS 

 

Die Verunreinigung von Feldern und Wiesen 
durch Hundekot hat weitreichende Folgen. 
Neben möglicher Krankheitsübertragungen 
ist Hundekot sehr häufig auch die Ursache 
für Totgeburten bei Tieren. Auch ein Hunde-
besitzer möchte sicherlich keine mit Hunde-
kot verunreinigten Lebensmittel auf dem Tel-
ler! 

Wer daher schon einmal in irgendeiner Art und Weise selbst mit dieser Thematik konfrontiert wurde, ver-
steht auch den Ärger von betroffenen BürgerInnen.  

Der Hundekot auf und neben Spazierwegen, aber auch in landwirtschaftlich genutzten Flächen, führt auch 
in unserer Gemeinde immer häufiger zu  größeren Problemen. Manche Hundehalter lassen nämlich den 
Hundekot ihres vierbeinigen Lieblings einfach liegen, belästigen dadurch andere Straßenbenützer und er-
regen den Unmut in der Bevölkerung. Sie bedenken auch nicht, dass dieser Hundekot in landwirtschaftlich 
genutzten Flächen zu schwerwiegenden Krankheiten der Tiere führen kann.  

  

Um dieser Unsitte entgegen zu treten, hat die Gemeinde exponierten Standorten, Sackspender ange-
bracht.  

Sollten Sie diese Sorgfaltspflicht verletzen begehen Sie eine  
Verwaltungsübertretung welche hinkünftig bestraft wird. 

  

Wir richten den Appell an alle Hundebesitzer/Innen, nützen Sie dieses  
Angebot im Sinne einer sauberen Umwelt und im Sinne eines lebenswerten Miteinander. 

 

Altstoffsammelzentrum— Öffnungszeiten 

Sommeröffnungszeiten bis einschließlich  

24. Oktober 2019 jeden Donnerstag von 

13.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

Fällt auf den Donnerstag ein Feiertag, so ist 

das Altstoffsammelzentrum am Mittwoch vor 

dem Feiertag geöffnet! 
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Was darf nicht in den Kanal! 

Der Kanal ist keine Mülltonne. Folgende Stoffe gehören nicht ins Abwasser.  

Abflussreiniger—stattdessen Flusensieb am Abfluss anbringen, Saugglocke verwenden. 

Akkus, Batterien—zurück in den Fachhandel oder zum Altstoffsammelzentrum. 

Arzneimittel, Tabletten, Tropfen, Zäpfchen, Ampullen—in der Apotheke abgeben. 

Chemikalien – (Farben, Lacke, Lösungsmittel, Nitroverdünnung, Fotochemie, Holzschutzmittel, Kosmetikartikel, Pflegemittel, 

Schädlingsbekämpfungs- und Pflanzenschutzmittel) -  zum Sondermüll oder zum Altstoffsammelzentrum.  

Frittierfette, Speiseöl—in den ÖLI 

Hygieneartikel (Binden, Slipeinlagen) Kunststoffgebrauchsgegenstände, Spielzeug— in den Restmüll. 

Mineralöle, Diesel, Benzin, Maschinenöl, Frostschutzmittel—zurück in den Fachhandel oder zum Altstoffsammelzentrum. 

Speisereste, Schnittblumen, abgelaufene Lebensmittel—auf den Kompost. 

Styropor, Verpackungsmaterial— in den Gelben Sack, in Leichtstoffbehälter oder zum Altstoffsammelzentrum 

Bauschutt, Zement und Mörtelmasse, Zementschlämme— zur Bauschutt Recycling Stelle  oder Altstoffsammelzentrum 

Textilien, Strümpfe, Windeln, Wattestäbchen— in den Restmüll, Altkleidersammlung, Caritas. 

Verstopfungen von Kanalpumpstationen 

Trotz mehrmaligem Hinweisen werden immer wieder Verstopfungen in den Pumpstationen der Kanal-

anlage festgestellt. Durch unsachgemäße Entsorgung von Hygieneartikeln, Frittierfetten, Speiseölen, 

Küchenabfällen, etc. kommt es zu ständigen Verstopfungen von Kanalpumpstationen. Zur Beseitigung 

dieser Verstopfungen wird der Kanalreinigungswagen benötigt, durch dessen Einsatz für Bürger/Innen 

zu höheren Kanalgebühren führt. Bitte beachten Sie die unten angeführten Hinweise, um Erhöhungen 

von Kanalbeseitigungsgebühren entgegen zu wirken. 

Bilder einer Pumpenreinigung  
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Die Volksschulkinder— präsentierten das „ Mausical“ 

Theatergruppe der Pfarre Weitensfeld 

Aufruf an alle - ob jung oder alt - die gerne Theater spielen  

Da unsere Theatergruppe der Pfarre Weitensfeld in den letzten Jahren 
sehr „geschrumpft“ ist, ergeht an alle interessierten TheaterspielerInnen 
der Aufruf, bei uns mitzumachen. 

In den letzten Jahren sind wir hauptsächlich mit dem Weihnachtstheater 
im Pfarrsaal aufgetreten.  

Nun planen wir aber ganzjährig 14-tägige Zusammenkünfte in unserem 
Probelokal im Keller des Marktgemeindeamtsgebäudes und auch einige 
öffentliche Auftritte während des Jahres.  

Kurze Sketsche, längere Theaterstücke, Schattentheater, Schwarzes The-
ater…Schminken, Kostümierung u. v. m. … 

Erstes  Zusammentreffen am Freitag, dem 12. April um 17.00 Uhr im 
Probelokal im Keller der Gemeinde.  

Für die Theatergruppe 

Dieter Hölbling-Gauster 

Ein Rendezvous zwischen Stadtmaus und Waldmaus 

Die Kinder der Volksschule Weitensfeld hatten am vergangenen Wochenende in Zusammenarbeit 

mit einem Musikschullehrerorchester der Musikschule Weitensfeld ihre ganz großen Auftritte, bei 

der Musicalaufführung „Mausical“. 

Gleich dreimal standen die Volksschulkinder mit der Aufführung 

ihres über das Schuljahr durch Frau Direktorin Gudrun Marktl 

einstudierten  

Theaterstückes „Mausical“ wie die großen Hollywoodstars im 

Rampenlicht.  Den Kultursaal konnten die Kinder gleich dreimal 

füllen und sogar das Interesse vom ORF konnten die jungen 

Schauspieler wecken. 

Gespielt wurde die Geschichte von Adalbert (Zeiler Maximilian) 

der Stadtmaus welcher seine Freundin Adelheid (Marktl Emelie) 

im Wald besuchen möchte, Adalbert der Mäuserich verirrt sich 

jedoch bei seiner Reise durch den Wald und begegnet den Tieren 

des Waldes auf verschiedenste Weise.  

Die Spannung im Kultursaal war sehr groß als Adalbert dem 

Fuchs und der Eule in die Falle tappt, letztendlich gab es den-

noch ein Happy End für alle. Das Publikum war begeistert von 

den Darbietungen der Kinder und es wurde kräftig applaudiert. 

Herzliche Gratulation zu dieser gelungenen Leistung!!! 

Foto: Stefan Walcher 
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Am 04.01.2019 traf sich die Landjugend Zweinitz zur Jahreshauptversammlung beim Gasthof Erian in 

Gurk um das Jahr 2018 Revue passieren zu lassen. Die Landjugend blickt auf eine gut gelungene Ernte-

dankparty und das alljährliche Maifest zurück. Sie können auch stolz behaupten zahlreiche Tanzeinlagen 

bei jeglichen Landjugendfesten und anderen Veranstaltungen sehr gut gemeistert zu haben. Viel Spaß 

hatte die junge Truppe beim abenteuerlichen Landjugendausflug im Gebiet rund um den wunderschönen 

Dachstein. 

Mit Ende des Jahres zählt die Landjugend stolze 30 Mitglieder und ist somit auf einem neuen Mitglieder-

rekord angekommen! Im Zuge der Wahlen kam es teilweise zu einer Neubesetzung im Vorstand. Die 

Landjugend steht nun unter der Leitung von Florian Egger als Obmann und Julia Wallner als  

Mädelleiterin. 

Landjugend Zweinitz 

Bild links-Vorstand der Landjugend Zweinitz (von hinten links nach rechts): Anja Frießnegger, Anita Frießnegger, Martin Strom-

berger, Anja Reinsberger-Foditsch, Julia Holzer, Lisa Frießnegger, Frank Wallner, Florian Egger, Julia Wallner, Heidi  

Frießnegger 
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Kugelschlager—Neuwahlen 

Am 15.12.2018 fand im GH Kronwirt die jährliche Jahreshauptversammlung des Kugelschlagerverei-
nes Zweinitz - Winkel statt. Im Rahmen dieser, wurde ein neuer Vorstand, einstimmig, gewählt. 
Herr Friedrich Lampel übergab die Obmannschaft an Herrn Roland Köstenberger. Herr Friedrich 
Lampel wurde von der Vollversammlung zum Ehrenobmann ernannt.  
Weiters wurden in den Vorstand gewählt: 

Obmann Stv.: Aicher Gerhard 
Kassier: Höfferer Alexander 
Kassier Stv.: Krassnitzer Alexander 
Schriftführer: Dipl.-Ing. Krall Andreas 
Schriftführer Stv.: Wissiak Manuel 
Kassaprüfer: Binter Christian 
Kassaprüfer: Schittenkopf Tobias 

 

Dem neuen Vorstand wünschen wir viel Freude 
beim Erhalt dieses Brauchtums und ein  
herzliches Kolben Heil! 

Führungswechsel im Gemischten Chor Zweinitz 

Nach über 21 Jahren Obfrau des Gemischten Chores Zweinitz legte Erna Printschler in der Jahreshaupt-
versammlung im Jänner ihre Funktion zurück. Viele Ideen konnten gemeinsam verwirklicht werden: 20 
Jahre „Besinnlicher Advent in Zweinitz“, Sternsingen, Adventfenster am Dorfplatz, Maiandacht mit Kreuz
-Wanderung, viele Jahre das Dorffest, sowie das Schlosshofsingen auf Schloss Thurnhof. Auch konnten 
wir durch gute Kontakte das EU-Parlament in Brüssel und Straßbourg besuchen –unvergessliche Ausflü-
ge. Wir möchten uns bei Erna Printschler für die hervorragende Führung und die wunderschönen Erleb-
nisse bedanken.  

 

Dr. Barbara Valentinitsch wurde zur 
neuen Obfrau gewählt. Wir wünschen 
Barbara Valentinitsch viel Schaffens-
kraft und gute Ideen für die neue ver-
antwortungsvolle Aufgabe. Ihr zur Sei-
te stehen die Stellvertreter Georg 
Glanzer und Christian Kraßnitzer sowie 
die Kassiererin Christine Gebeneter 
und Chorleiter Manfred Kraßnitzer.  



 

 

Vorankündigung Osterfeuer—Saloon 

Abrichtekurs—Hundeschule 

Trainer gesucht 

Baum und Strauchschnitt kann gerne auf 
der Wiese  

vis-a-vis Tischlerei Lauchart beim  
Osterhaufen  

abgelagert werden! 

Bitte beachten Sie: 
Biogene Materialien sind: unbehandelte Materialien 
pflanzlicher Herkunft, wie z.B. Stroh, Holz, Rebholz, 
Schilf, Baumschnitt, Grasschnitt, Laub. 
Nicht biogene Materialien sind: Altreifen, Gummi, 
Kunststoffe, Lacke, synthetische Materialien, nicht 
naturbelassenes (behandeltes) Holz, Verbundstoffe 
und sonstige Stoffe, deren Verbrennung außerhalb 
dafür bestimmter Anlagen die Luft verunreinigt. 

KARSAMSTAG,  

20. April 2019 

auf der Wiese vis-a-vis 

Tischlerei Lauchart 

 

Beginn Hundeabrichtekurs Frühjahr am 06.04.2019 

Infos erhalten Sie unter: 0676 6015375 

Beginn: 17.00 Uhr 

Entzünden Osterfeuers um ca. 19.00 Uhr 

Für das leibliche Wohl sorgen  

Heimo & Renate vom SALOON. 

 

Kinderprogramm  

Der SG– Gurktal Juniors sucht Trainer  für unsere  

Nachwuchsprofis! 

Was du mitbringen solltest? 

- Die Leidenschaft zum Fußball 

- Das Talent den Ball hin und wieder zu treffen :-) 

- Spaß an der Vermittlung von Techniken, Strategien  

  Grundwerten und ein offenes Ohr für unsere Juniors 

 

Fühlst du dich angesprochen und hast Interesse mit den Juniors ge-

meinsam Siege zu erbeuten? 

Dann melde dich bitte bei unserem Nachwuchsleiter  

Roland  Klingspiegel unter 066475119834 !!! 
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Es ist dies - nach dem Weitensfelder Kranzelreiten 2016 - bereits 

die zweite Tradition in unserer Gemeinde, die diese Wertschät-
zung erfahren hat. 

UNESCO* steht für die Organisation der Vereinten Nationen für 
Bildung, Wissenschaft und Kultur. Sie hat ihren Sitz in Paris und ist 
eine von 16 eigen-ständigen Organisationen der Vereinten Natio-
nen. In zahlreichen Ländern gibt es nationale Niederlassungen 
(Kommissionen). 

Die UNESCO versteht immaterielles Kulturerbe als lebendige Tra-
ditionen und als Quelle kultureller Vielfalt. 

Es umfasst (unter Anderem) folgende Bereiche: Mündlich überlie-
ferte Traditionen (Klassische Reitkunst der Spanischen Hofreit-
schule, Ötztaler Mundart…) 
Rituale und Feste (Weitensfelder Kranzelreiten, Samsontragen 
im Lungau u. Bezirk Murau, Untergailtaler Kirchtagsbräuche und 
Tracht……) 
Traditionelle Handwerkstechniken (Ferlacher Büchsenmacher, 
Köhlerei, Pecherei in Niederösterreich, Lärchenharzgewinnung in 
Kärnten….)  

In den strengen Kriterien der UNESCO für die Aufnahme in ihr 
Verzeichnis ist ein Passus, der vorschreibt, dass die Tradition 
mindestens schon in 3.Generation ausgeübt werden muss. 

Außerdem dürfen nur Gemeinschaften, Vereine oder Einzelper-
sonen Anträge stellen, nicht aber Firmen. Jegliche werbemäßige 
Verwendung von Logos der UNESCO ist streng untersagt. 

So trat im Falle der Lärchenharzgewinnung Herr Erwin Schusser 
als Antragsteller an die Kommission heran, die unter der Leitung 
ihrer neuen Vorsitzenden, Frau Dr. Sabine Haag, Generaldirekto-
rin des Kunsthistorischen Museums in Wien, steht. 

Nach Ausfüllen von schier endlosen Fragebögen, der Organisati-
on von qualitätsvollen Fotos und der Anheuerung von Forstwis-
senschaftlern/Innen für Empfehlungsschreiben kam nach mona-
telangem, geduldigen Wartens von der UNESCO Kommission in 
Wien Anfang Oktober 2018 endlich der positive Bescheid. 

 

Am 12.Dezember 2018 erfolgte im Congress Center der 
Schihauptstadt der Steiermark, Schladming, die Überreichung der 
Urkunden an die Vertreter der 14 Traditionsträger, die neu in das 
Verzeichnis aufgenommen worden waren. 

Stellvertretend für die Gemeinschaft der kärntnerischen und stei-
rischen Harzer übernahm Herr Erwin Schusser das Dekret der UN-
ESCO. 

*Literatur: Österreichische UNESCO-Kommission   

   

Lärchenharzgewinnung 

Die Handwerkstechnik der Lärchenharz-Gewinnung als Neuaufnahme im Österreichischen 
Verzeichnis der Immateriellen Kulturgüter der UNESCO 

(c) Foto Harald Steiner 

Mag. Gabriele Eschig, Generalsekretärin der Österreichischen UNESCO-
Kommission, Erwin Schusser, Ferdinand Eisner (Harzer). 

Harzernte 

Gereinigtes Lärchenharz  
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